
Taunus Zeitung.
Wiekes#rgntth Mötitu ks-mtrgmHskeMr MW «.

«eUcheimer-unö INassmiische Schweiz Anzeiger für Ehlhalten. Ifolkensteinerstnzeiger
ffornauerflnzelger| Eppenhain,Glashütten,knppettöhain.Schloßdorn| fischdocher Anzeiger

»te „Xaanu »>3 *itung ” mit ihren Reben-Ausgaben erscheint an allen W- chentagen . - Be . u - snr . is ein-
schIletzlich der W- chen-Beilag - „Taunne-BILiie. " (Dienstags , - nd de- Illustrierten Sanntags -Blaii . - "
(Freitags ) In der Eeschasisstelle oder ins Haus gedrachi vierteljährlich Mi . 1.75, monatlich w Pfenniq beim
Brie,träger und am Z-itung - fchalier der Postämter vierteljährl . Mk. 1.80,monatlich MPsennig (Bestellgeld nicht
mit eingerechnet) — Anzeigen : Die 50 mm breite Petitzeile 10 Pfennig für örtliche Anzeigen, 15 Pfennig
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Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 11. März . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Vorfelds unserer neuen Ancre-Front kam es gestern

zu lebhaftem Artilleriekampf und bei Arles zu Jnfanteriege-
fechten, nach denen die Nachhutabteilungen befehlsgemäß auf
die Hauptstellung auswichen.

Zwischen Avre und Oise blieben nach heftigem Feuer ein¬
setzende französische Vorstöße erfolglos.

In der Champagne erneuerten die Franzosen abends
ihre Angriffe gegen unseer Stellungen auf dem Südhange
der Höhe 185 und beiderseits der Champagne - Fe . Sie
wurden trotz Einsatzes starker Kräfte und erheblicher Muni¬
tion blutig abgewiesen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
In räumlich begrenzten Abschnitten lebte zeitweilig dl

Gefechtstätigkeit auf.
An der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der krste Eeneralquartiermeister : Ludendorfs.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Wien , 11. März . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
lebhaftere Artillerie - und Fliegerlätigkeit hielt nament-

üch in einzelnen Abschnitten der küstcnländischen Front auch
gestern an.

In der vergangenen Nacht bewarfen italienische Flieger
Sie Städte Triest , Muggia , Jsola und Pirano mit Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.
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Fernsprecher 44. 42. Jahrgang

Zwölf feindliche Flugzeuge abgefchoflcn.
Berlin , ly . März . (W . B .) Bei wechselnder, meist

mäßiger Sicht war am Freitag die feindliche Flugtätigkcit
wieder in der Gegend über Arras besonders lebhaft . Unter
»ein Einsatz stärkster Kräfte versuchte der Gegner , Einblick in
M .^ ^ ältnisse hinter unserer Front zu gewinnen . Der
-versuch bekam ihni übel. Aus einem englischen Jagdge¬
schwader. dos in Stärke von sieben Vikkers-Einsitzern nörd-
"ch von Arras durchbrach, wurden von unseren Kampffliegern
m der Gegend südlich von Lens nicht weniger als vier Flug-
zeuge herausgeschossen. Die Insassen von dreien , sämtlich
englische Offiziere , wurden gefangen . Das vierte Flugzeug
°nnte nicht gefunden werden . Im ganzen verloren die Eng¬

länder im Lustkampf hinter unseren Linien fünf, hinter den
2 " " vier Flugzeuge . Zwei weitere Flugzeuge wurden hinter

feindlichen Linien zu beschleunigter Landung gezwungen
"Mcre Flugabwehrkanonen holten außerdem hinter unseren
hinten einen Caudron -Doppeldecker herunter ; die Insassen2° Zusammen macht das 12 feindliche Flugzeuge an

™ 9e- ßcutmml  Albert schoß bei Suippes , Vizefeld-
_wwel Manschott bei Belrupt je einen Fesselballon ab die

»rennend obstürzten . Leutnant Freiherr von Richthofen bc-
n» Reclincoutt seinen 25.. Leutnant Schäfer

*lcb Don  Lens seinen 7. Gegner . Wir verloren durch das

^alfinge sicher ein Flugzeug östlich von

geppelin.
U ' ^ärz . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) In

i'ibe. ^ ' Form erfolgte gestern vormittag die Uebcr-
^ 2cid,c bes ^ ^fen Zeppelin vom Hauptbahnhos

x"? dem Pragftiedhos . Der Berliner Schnellzug , mit dem
dem a nöd^tcn  Angehörigen einttafen , fuhr um 10 Uhr auf

ein. Dort hatte sich Oberbürgermeister
tz "^ Mlager eingefunden , der dem Schwiegersohn Grafen
L. ?7^stein -Zeppelin nochmals persönlich das Beileid der
To<bi ^ ^ ^ 6vrt zum Ausdruck brachte. Die Witwe und die
7^ er, sowie der Schwiegersohn und die beiden Neffen be-
^ 5 r.1 H vom Hauptbahnhof im Wagen nach der Rampe

Guterbahnhofs . wo unter Leitung des Bahnhofskom-
Oberstleutnants von Carlshausen die Ausla-

W» des mit Helm und Degen des Verstorbenen geschmück¬

ten Sarges und der zahlreichen Blumenspenden erfolgte.
Gegen 11 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . Hinter dem
Leichenwagen schritten der Schwiegersohn und die beiden
Neffen. Unter dem Geläute der Glocken der benachbarten
Erlöserkirche bewegte sich der Zug durch die von einer großen
Menschenmenge besetzte Bahnhofsstraße nach dem Friedhof,
wo die Aufbahrung des Sarges in der Leichenhalle erfolgte.
Von dem Angebot der Stadt Stuttgart , die ihrem Ehren¬
bürger eine Ehrengrabstätte auf ihrem prächtigen neuen
Waldfried h«f widmen wollte , wird die Familie keinen Ge¬
brauch niachen, da Graf Zeppelin zu einer Zeit , da der Stutt.
garter Waldftiedhof noch nicht bestand , den Wunsch ge¬
äußert hatte , in der gräflichen Familiengruft auf dem Prag-
friedhos, in der auch sein Vater ruht , beigesetzt zu werden.
Der Zeitpunkt der Beerdigung ist nunmehr festgesetzt auf
heute Montag mittag 12 Uhr.

Stuttgart , 11. März . Ein Erlaß des Königs ordnet zur
Ehmng des Andenkens des Grafen Zeppelin eine dreitägige
Trauer für die Offiziere der württembergischen Armee und
eine siebentägige Trauer für die Offiziere seines militärischen
Gefolges und des Ulanenregiments König Karl an.

Der König wird an der Feier teilnehmen . Als Ver¬
treter des Kaisers wird der kommandierende General der
Luftstteickräfte v. Hoeppner erscheinen.

»

Französische „ Nachrufe".
Gens, 11. März . Die Nachrufe , die die französischen

Zeitungen dem Grafen Zeppelin widmen , sind, wie zu er¬
warten war , nicht liebenswürdig . Der „Temps " spricht ihm
jedes Erfindertalent ab . indem er versichert, daß der wahre
Entdecker des starren Luftschiffsystems der Elsässer Spieß ge¬
wesen sei. der dafür schon im Jahre 1873 die französische
Ehrenlegion erhalten habe . Das „Journal des Debüts"
ist überzeugt , daß der Schmerz über die Enttäuschungen , die
ihm seine Erfindung gebracht habe , seinen Tod beschleunigt
habe . Das „Journal " sagt : „Zeppelin " ist das Symbol des
richtigen Deutschen. Er war fleißig , geduldig , ergeben, un¬
terwürfig . guter Fmnilienvater und Patriot , stolz, eigen¬
sinnig, verbohrt und zugleich Barbar und blutdürstig . Er
träumte von Frauen - und Kindermord und von Städtever-
Wüstung im Namen der deutschen Menschlichkeit."

Graf Bernstorff in Kristiania.
Kristiania , 11. März . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., zf.) „Fre-

denk 8" muß wegen Eishinderung vorläufig zwei Tage in
Kristiania bleiben . Graf Bernstorff mit den übrigen Deut¬
schen bleibt vorläufig an Bord . Der hiesige deutsche Ge¬
sandte Michahelles hatte eine wichtige Konferenz mit Bern¬
storff, lehnte aber jegliche Aeußerung , die für die Oesfentlich-
keit bestimmt ist, ab . Ueber die Untersuchung in Halifar wer¬
den haarsträubende Dinge bekannt , daß zum Beispiel die
Gräfin Bernstorff einer peinlichen Leibesvisitation unter¬
worfen wurde . Graf Bernstorff wurde nicht untersucht,
mußte jedoch! schriftlich versichern, daß er weder Schriftstücke
noch Depeschen bei sich trage . Die amerikanischen Korre¬
spondenten von Wiegand und Odell vom „New York Mail"
wurden beonders brutal behandelt und ihnen wie anderen
Amerikanern nicht gestattet , mit dem amerikanischen Konsul
in Halifar in Verbindung zu tteten , obwohl sie nur Rat
suchen wollten , ob es möglich fei, die Reise nach Deutschland
fortzufetzen. Bernstorff versuchte dem Schweizer Gesandten
in Washington mitzuteilen , daß er immer noch in Halifar
zurückgehalten werde , was ihm verboten wurde . Di« nor¬
wegischen und dänischen Passagiere waren außer sich über
das unverschämte Auftreten der Kanadier , was einem Nor¬
weger eine vorübergehende Verhaftung eintrug.

Der Dank der deutschen Marine an Umuiden.
Haag . ly . März . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Bürger¬

meister van Velsen macht durch Anschlag bekannt, daß ihn der
deutsche Gesandte im Auftrag seiner Regierung ersucht habe,
den tiefgefühlten Dank der kaiserlichen Regierung allen den¬
jenigen auszusprechen , die sich während der Anwesenheit des
Torpedoboots „V 69" in Ymiden mit der Pflege der Ver¬
wundeten , dem Begräbnis der Toten und mit der Ver¬
pflegung der Mannschaften besaßt haben . Weiter gibt die
Kaiserliche Deutsche Marine bekannt , daß sie besonders be¬
rührt wurde durch die wohlwollende Aufnahme , die die
„V 69" und ihre Mannschaft durch die Gemeindebehörden

und die Einwohner von Ymuiden erfahren habe. Die Kai-
serliche Marine stellt den Betrag von 10 000 Gulden zur Ver.
sügung des Bürgermeisters , die zu wohltätigen Zwecken
für Ymuiden verwendet werden sollen.

Die Ablehnung der Diätenvorlage.
Freiherr von Zedlitz für eine Reform des

Herrenhauses.
Berlin , 10. März . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die Ab-

lchnung des Diätengesetzs im Herrenhaus erregt im Abge-
ordnetenhaus großen Unmut . Man hatte nicht erwartet,
daß sich das Herrenhaus dem Wunsche ber großen Mehrheit
des Abgeordnetenhauses , anstelle der festen Diäten Anwesen,
heitsgelder nach! dem Muster des Reichstages und außerdem
freie Eisenbahnfahrt 1. Klasse für die ganze Legislaturperi¬
ode zu behalten , widersetzen werde . Man ist vor allen
Dingen stark verärgert durch die schroffe Art der Ablehnung
und durch die Motivierung , die in der Hauptsache darauf
hinausläust , daß das Herrenhaus in dieser Diätenvorlage
und ihren Freifahrtkarten einen ersten Schritt zum parla-
mentarischen Regime sieht, dem es entgegentreten wolle . Das
Abgeordnetenhaus schickt sich an . sich zu wehren , und recht
bezeichnend für die Stimmung ist, daß in der freikonser-
vattven „Post " der bekannte Parlmnentwrier , unter dem
man den Freiherrn Oktavio v. Zedlitz-Reukirch zu verstehen
hat , in Sperrdruck ein« Reform für das Herrenhaus verlangt.

Die Thronfolge in Koburg -Gotha.
Gotha , 11. März . Der gemeinschaftliche Landtag der

Herzogtümer Koburg und Gotha nahm in seiner gestrigen
Sitzung die Regierungsvorlage an , wonach die Angehörigen
ausländischer Fürstenhäuser , deren Staaten jetzt oder zukünf¬
tig gegen Deutschland Krieg führen , von der Thronfolge in
den Herzogtümern ausgeschlossen werden.

Auszeichnung des dänischen Kronprinzen.
Kopenhagen . 11. März . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., äl .)

Der Deutsche Kaiser ließ durch ddn hiesigen Gesandten Gra¬
fen Brockdorff-Rantzau dem Kronprinzen Frederik zum Fest
seines achtzehnten Geburtstages den Schwarzen Adlerorden
überreichen.

Die Verschwörung gegen Lloyd George
nnd Henderson.

Haag , 11. März . (Priv .-Tel . d. Frks. Ztg ., zf.) Reuter
meldet aus London : Das Gericht hat das Urteil gegen die
vier Personen gesprock)en , die der Verschwörung gegen Lloyd
George und Henderstn angeklagt sind. Frau Wheeldon wurde
zu zehn Jahren Zuchthaus , Mfted Mason zu sieben
Jahren , Willy Mason zu fünf Jahren verurteilt . Harnet
Wheeldon wurde freigesprochen . Die Geschworenen berieten
25 Minuten und sie empfahlen die beiden Masons wegen
ihrer Jugend der Gnade . Der Richter teilte darauf den An¬
geklagten mit , daß sie des schweren Verbrechens des Mord¬
versuches durch Gift und der Verschwörung schuldig befunden
seien. Als Frau Wheeldon das Urteil hörte , sagte sie: „Ich
danke Ihnen ."

Cokalnacbrkbten.
* Königstein . 12. März . Der gestern Abend im Saale

des Hotel Procasky vom Vaterländischen Frauenverein ver¬
anstaltete Lichtbildervorttag über „Ziele und Zweck der Säug,
ingsfürsorge " war gut besucht. Frau von der Hagen , die
Vorsitzende des hiesigen Vaterländischen Frauenvereins , wies
bei der Begrüßung der Erschienenen schon auf die Wichtigkeit
hin , welche das Thema Äes Abends gerade in der jetzigen
ernsten Zeit fordere , Fräulein Anneliese Kohnstamm leitete
durch einen vollendet oorgetragenen Vorspruch den folgenden
Vortrag ein, den die Kreis -Fürsorge -Schwester Margarete
Brandt aus Limburg übernommen hatte . Sie führte aus,
daß der nun schon so lange Zeit tobende Krieg nicht allein
durch den Kampf der Waffen an der Front geführt werde,
auch wir hinter der Front müssen den Kampf mitkämpfen
und gilt hier angesichts der nach Hunderttausenden zählen¬
den Opfern des männermordenden Krieges als vornehmste
Aufgabe die Erhaltung des zukünftigen Geschlechts, nicht mit
Unrecht nenne man unser Jahrhundert das Jahrhundert des



Kindes. Und dies Jahrhundert fordere vor allem in der
jetzigen Zeit eine besondere Sorgfalt in der Pflege und Er¬
nährung unserer kleinen Lieblinge. „Wie steuern wir dem
großen Kin-d-ersterbcn?" Diese wichtige Frage zu beant¬
worten, galten nun die weiteren Ausführungen. Alljährlich
sterben in Deutschland 400 000 Kinder, die aber meist lebens¬
kräftig waren, noch vor Vollendung des ersten Lebensjahres.
Es sind Res 20 vom Hundert, in vielen Städten Deutsck)-
lands sogar bis 35 vom Hundert aller Neugeborenen, d. h.
fast das dritte Kind stirbt vor Vollendung des ersten Lebens¬
jahres. Eine wirklich erschreckende Zahl , verursacht meist
-dllrch Lässigkeit, Armut oder Unwissenheit, letztere der
schlimmste Feind der Kinder. Zur Bekämpfung der Kinder¬
sterblichkeit dienen Säuglingsheime , Milchküchen, Mütterbe¬
ratungsstellen, eine solche gleichwie in Linrburg auch im hie¬
sigen Kreise einzurichten sei auch hier das Bestreben. Durch sie
werde jeder Mutter unentgeltlich-Rat über richtigePflege, Er¬
nährung und Verhütung von Krankheit bei Kindern erteilt
werden. Krankheiten verhüten sei leichter als Krankheiten
heilen. Unterstützt durch zahlreiche packende Lichtbilder gab
Schwester Margarete viele praktische Winke über Pflege, Be¬
kleidung und Ernähmng der Säuglinge , welche am Schluffe
ihres mit großem Beifall ausgezeichnetenVortrags dann
noch durch Frl . Liefe! Lehn in reizenden Versen fast alle noch
einmal einzeln bekräfttgt wurden. Herr Bürgermeister Jacobs
sprach den Damen in warmen Worten den Dank der Zuhörer
aus . Er betonte weiter, daß er bei Beratung der Errichtung
einer Mütterberatungsstelle für den Obertaunuskreis im
Kreistag dies geme unterstützen werde, bat aber zugleich die
Anwesenden, in der Zeit bis zur Errichtung dieser Stelle
wegen nötiger Hilfe oder Rat sich doch ungescheut an das
Bürgermeisteramtwenden zu wollen. Die Sorge für Pflege
und Ernähmng der Kinder den Müttern zu erleichtern, werde
er stets bemüht und auch meist in der Lage sein, selbst in
jetziger Zeit, wo besonders die Ernährungsschwierigkeitenso
große sind, eine Erklärung, welche von allen Bedürftigen mit
Dank und Freude begrüßt werden dürste.

* Mit des Winters Herrschaft scheint es nun zu Ende
zu gehen. Am gestrigen Sonntag hatten wir in den Mittags¬
stunden schon den Geschmack des kommenden Frühlings . Der
Verkehr war besser als am vorhergegangenenSonntage . Für
Schneeschuhläufer waren die Verhältnisse auf dem Feldberge
noch ziemlich günstig. Die Schneedecke hatte immerhin noch
eine Höhe von 70 Zentimeter. Dagegen war keine geeignete
Bahn für Rodler mehr vorhanden.

* Die Sammlung für „die Nationalstjstung für die Hin¬
terbliebenen der im Kriege Gefallenen" nimmt im Ober¬
launuskreis einen erfreulichen Fortgang . So hat in alter
Anhänglichkeit an den Kreis, den er einst als Landtat ver«
wallet hat, Herr Regierungspräsident von Meister in Wies¬
baden M 50 000 unter der Bedingung gestiftet, daß die
Hälfte dieser Summe im Obertaunuskreiscverwendet werden
soll. Von ihrer Stiftung in gleicher Höhe hat Frau Martha
Gans -Königstein Ji  12 500 für den Obertaunuskreis be¬
stimmt. M 20000 hat Landrat a. D. von Brüning-Hom¬
burg M 10 000 Frau Mila von Mumm , geb. von Guaita in
Cronberg gestiftet. Auch in Friedrichsdorf und Gonsenheim
sind größere Beträge gezeichnet, in Oberursel in Aussicht ge¬
stellt worden. Besonders erfreulich sind- die vielen kleineren
Zeichnungen in den ländlichen Gemeinden, die von dem Be¬
streben nach Kräften zu diesem großen vaterländischen Liebes-
werk beizutragen, zeugen.

* Aus den neuesten amtl. Verlustlisten: Philipp Hauk-
Münster, gef., Jakob Benn-Kleinschalbach, l. verw., Karl
Schleicher-Falkenstein, d. Uns. l. verl.

—h Schneidhai», 12. März. Der gestern von hiesiger
Jugend veranstaltete Theaterabend erstellte sich eines sehr
zahlreichen Zuspruchs. Es waren nicht nur alle Stühle und
die Bänke bis auf den letzten Platz besetzt, sondern viele der
Besucher mußten noch mit einem Stehplatz vorlieb nehmen,
sodaß die Einnahme alle Erwartungen übertraf. Die Dar¬

steller erledigten sich ihrer Aufgabe mit viel Geschick und ern.
teten für ihre Darbietungen reichen Beifall. Besonders er¬
freuten sich der drelakttge Schwank: „Der Schuster als Prinz"
und „Der Weckruf", ein Stimmungsbild aus großer Zeit,
eines durchschlagenden Erfolges. Auf diesem Wege sei noch
einmal allen Spielern herzlichst gedankt für die große Mühe
und viele Zeit, die sie einer guten Sache widmeten.

* Kelkheini, 12. März. Zum Besten des Schwesternhaus¬
baufonds fand' gestern Abend im „Schützenhof" eine Theater¬
vorstellung statt. Zur Aufführung kam das Schauspiel „Die
beiden Schwestern." Die Anordnung des Abends lag in den
Händen des Herrn Lehrers Bretz und als Mitwirkende hat-
tcir sich eine Anzahl hiesiger Jungfrauen in den Dienst der
guten Sache bereitwilligst gestellt. Die Vorfühmng des
Schauspiels fand, allseitigen Beifall. Nachmittags war im glei¬
chen Saale eine besondere Vorstellung für die Kinder ooraus-
gcgangen, die ebenfalls bei vollständig ausverkauftem Haufe
stattfand. Dem Schwesternhausbaufollds kann somit wieder
eine ansehnliche Summe zugesührt werden.

von nah und fern.
Bad Homburg, 10. März. Gestern abend, kurz nach 10

Uhr, brach in der Druckerei des „Tauuusboten " auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weife Feuer aus . Der Schaden, der am
Gebäude selbst, und nicht im geringsten an den Maschinen
und am Betriebsmaterial entstanden ist, dürste ein recht er¬
heblicher sein. Der Betrieb der Druckerei wird, wenn auch
vorerst nicht ohne Schwierigkeiten, aufrecht erhalten. Dem
raschen, entschlossenenEingreifen der Freiwilligen Feuerwehr
ist es zu danken, daß der Brand auf seinen Herd beschränkt
blieb.

Lorsbach, 11. März. Lehrer Kaiser von hier, Leutnant
und Kompagnieführer, wurde mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse ausgezeichnet.

Marrheim , 11. März. Die Holzversteigeruug im hiesigen
Walde ergab hohe Preise. Für 1 Klafter Buchenholz wurden
95 Jt Angeboten und 110—120 Jl  erzielt.

Frankfurt, 11. März. Nach fünfjähriger Bauzeit wurde
jetzt der große Neubau des Justizgebäudes vollendet. Das
Gebäude ist mit dem sogenannten Justizpalast durch zwei
Hängebrücken verbunden. In dem Neubau, der ln diesen
Tagen bezogen wird, erhallen die Zivilprozeßordnung, die
Aufsichtsbehördedes Amtsgerichts, die Prozeßabteilungen
des Land- und, Oberlandesgerichts, die Oberstaatsanmalt-
schast, die Justizoerwaltungssachen und die Justtzhauptkasse
ihr Heim.

Frankfurt, 11. März. Zwei Brüder, der Schreiner Christoph
Abt und der Taglöhner Johann Heinrich Abt von Offenbach,
erbrachen hier an der Hanauer Landstraße zwei Gartenhäus¬
chen und stahlen Hafen. Urteil: je ein Jahr Gefängnis, das
mit anderen Strafen zu Gesamtstrafen von 18 und 16 Mo¬
naten vereinigt wird-

— lieber den Mainzer Wochlenmark einst und jetzt schreiben
die Mainzer „Neuest Nachr." : Einst: Drei große Plätze ge¬
drängt voll mit kaufenden Stadtleuten , verkaufenden Bauers¬
leuten, Körbe, Lüste, Bündel, Säcke, Ballen, Stadtfuhrwerke,
Bauernwagen , Hand- und Lastfuhrwerke, ein Marktmeister,
zwei Schutzleute, zwei Gelderheber und- zwei Wieger. —
Jetzt : Drei große, leere, freie Plätze, zwei Bauersfrauen , drei
Hockerfrauen, dann eine Anzahl Kriminalbeamte, Marit-
meister, Marktaufseher, Oktroibeamte, Ober-Okttoibeamte,
Schutzleute Marktgelderheber. Marktwagenmeister etc. etc.
und kaufenwollendes Publikum!

Mordprozest Ebender.
Fulda , ll . März. Im Mordpr ^ eß Ebender bezeich-

»ete gestern die als Zeugin vernommene frühere Geliebte des
Angeklagten Ernst Ebender, die Zigeunerin Caroline Berndt,
den Angeklagten Hermann Ebender ebenfalls als denjenigen,

Ser deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 12. März. (W. B.) Amtlich, j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front gr.

steigerte Tätigkeit der Fernwafsen und Flieger zur Folge,
Besonders stark war das Feuer im A n c r e - Gebiet zwj.

scheu Bucquoy und LeTransloy.  lebhafter in man.
chen Abschnitten längs der A i s n e und in der C h a
p a g n e. Südlich von R i p o n t griffen die Franzosen heute
morgen Teile unserer Stellungen an ; sie wurden abgewiesen.

Durch Luftangriffe unserer Flieger verloren die Gegner
! 6 Flugzeuge und 2 Fesselballons.  Durch Ab.
wehrfeuer 1 Flugzeug.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei vielfach reger Artillerie- und Borfeldlättgkeftkeine

größeren Kampfhandlungen.
Mazedonische Front.

Zwischen Ochrida - und Prespa - See  haben sich
kleine Gefechte vor unseren Linien abgespielt.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Bagdad.
Basel. 12. März. (Prio .-Tel. d. Frff. Ztg., zf.) Mt

Reuter aus London amtlich mitteilt, ist Bagdad  gestern,
Sonntag , gefallen.

Haag,  12 . März . (Prio .-Tel. d. Frkf. Ztg., zs.>
Reuter meldet aus London : Am Sonntag wurde Bagdad
besetzt. — Wir überaschten den Feind und zogen Donners¬
tag Nacht über die Dialah . Es war Helle Mondnacht,
Wir befestigten einen starken Posten am rechten Ufer,
worauf wir den Tigris überbrückten. Eine starke
teilung zog am rechten Ufer entlang und stieß 6 Meilen
südlich von Bagdad aus den Feind, den wir zwei Meilen
weit zurückwarfen. Am Freitag erzwangen wir den lieber-
gang über die Dialah und rückten bis 4 Meilen auf Bagdad
vor. Wir rückten auf das rechte Ufer und warfen den Feind
aus seiner zweiten Stellung . Während eines Sandsturms
drängten wir am Samstag die Türken noch weitere drei Mel.
len nach Westen und Südwesten von Bagdad zurück. Am
Sonntag früh wurde dann Bagdad besetzt.

Berlin. 11. Mürz. (W. B . Amtlich.) Der k. u. k. Chts
des Generalstabes, General der Infanterie Arz von Strau-
ßenberg, ist zur Besprechung über die Operationen heute
im deutschen Großen Hauptquartier eingetroffen.

der den Förster Romanus erschossen hat. Nach einigen weite¬
ren nichts Neues bietenden Zeugenaussagen wurde die Be¬
weisaufnahme geschloffen und den Geschworenen 55 Schuld»
fragen vorgelegt, die bei sämtlichen drei Angeklagten aus
Mord bezw. vorsätzliche Körperverletzung mit Todesersolg
an dem Förster Romanus , bei Wilhelm und Hermann Eben¬
der außerdem auf Mord- bczw. Todschlagversuchs an dem
Gendarmen van Bürk und dem Landwirt Mehner aus Käm¬
merzell lauteten.

Bekanntmachung.
Wer noch Kohlraben benötigt, wolle sich morgen Dienstag , den

13. d. Mts ., vormittags von 8—S Uhr, im Rathaus , Zimmer 3,
melden. Spätere Meldungen bleiben unberücksichtigt.

Königstein im Taunus , den 12. März 1917.
Der Magisttat , Jacobs.

Gemeindewald Schlossborn.
Nutzholz -Verkauf bei schriftlichem Ausgebot

Distrikt 26 d Hollerwieserkopf.
Fichtenstämme: 308 Stück mit 86,06 fm,
Fichtenstangen Ir Kl. 147 Stück.

Angebote mit der Aufschrift„Fichtenverkaus" sind bis Freitag,
« • " J®»**arz 1917, vormittags 10 Uhr . an die Bürgermeisterei zu
Schlohborn einzureichen. Die Angebote muffen die Erklärung enthalten,
daß Bieter sich den Berkaufsbedingungen unterwirft. Diese können
gegen Schreibgebühren von hier bezogen werden. Eröffnung der Ge¬
bote : Freitag , den I«. März , vormittags ll Uhr , auf dem Bürger¬
meisteramt zu Schloßborn. Nähere Auskunft erteilen das Bürger,
meisteramt und Herr Hegemeister Eapkto daselbst

Lchlotzborn , den 12. März 1917
_ _ _ _ Der Bürgermeister. I . B. : Becht.

ACHTUNG!
Mittwoch , den 14. März 1917, komme nach Königstein , Gasthaus

„gum grünen Baum »» und kaufe zu höchsten Tagespreisen:
Kanin -, Hasen-, Reh- und Hirschfelle, sowie

Hunde-, Katzen-, Füchse-, Marder- und Iltisfelle.
_ *-■• ohwander aus Franhfurt a. M.

Todes -^ Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte , treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Mühl, geb . Haub,

gestern Abend 71/, Uhr im Alter von fast 79 Jahren plötzlich und uner¬
wartet in ein besseres Jenseits abzurufen . Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Falkenstein , Oberhöchstadt, Schneidhain, Munster, 11. März 1917.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 13. März , nachmittags
312 Uhr , vom Sterbehause aus.

Mistiger Mächen
oder Frtu für Küd)e und bausarbeitTL» gesucht
HltbSnigetrasee r »Königstein . ft

Sauberes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht,
Leimeister , Kirchstraße Nr 3.

|r * Zwei deutsche RiefenfchechenIftäsinnenÄÄS
W MNNMIIIIlMENMiMtMWWWMstWMWWWIINlilliiMINiMsNNMI

Johann Schmitt, Schneidhain, hauptstr.
Suche zum 1. April ein

• Mädchen G
für Küche und Hausarbeit.

Frau Dr . Geißler , Königstein,
Altkönigstraße8.

Sudiß zwei belgifdie
ntefen - fiäfinen

18—8'Monate alt) zu Haufen.
Zu erfrage» in der Geschäftsstelle.

= 1 Häckselmaschine, —
noch im Gebrauch, sowie

2 junge trächtige Liegen
zu verkaufen bei Emil Hach,
Limburgerstraße 26, — Königstein-

Kleine Wohnung
(1 gimmer . Küche u. gubeh ^ l

zu vermieten
Hintergaffe 5. Königste«̂0b

Schöne
2-zimmer-Wohnung

m. Küche in ruh. Lage in SchneW
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschästsst<u^

M
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